
Motion betreffend Ferienbetreuung in den Tagesstrukturen einführen 23.5347.01 
 

Das Kinderbetreuungssystem in Basel hat ein strukturelles Problem: die Tagesstrukturen 
haben während den Schulferien geschlossen. Der beschlossene Ausbau der 
Tagesstrukturen in den Kindergärten (21.0064) und das neue Tagesbetreuungsgesetz 
(17.1460), welches darauf abzielt, dass Kinder ab Kindergartenalter von den Kitas in die 
Tagesstrukturen wechseln, haben das Problem nochmals deutlich verschärft für Familien im 
Kanton.  

Neben den Lösungen auf privater Ebene (z.B. Grosseltern), gibt es auf institutioneller Ebene 
zwar Tagesferien, Ferienbetreuung an Schulen und Sportlager, die von verschiedenen 
öffentlichen und privaten Anbietern durchgeführt werden. Die  Ferienbetreuung bedeutet 
aber, insbesondere für Familien mit mehreren Kindern, einen grossen Organisations-, Zeit-, 
und Kostenaufwand (siehe Interpellation Heer 22.5282). Weil Angebote im Quartier rasch 
ausgebucht sind, verbringen Kinder Tagesferien häufig an unbekannten Orten, an denen sie 
niemanden von den Betreuungspersonen oder den Kindern kennen. Insbesondere für Kinder 
im Kindergartenalter, die mehrere Wochen in den Tagesferien verbringen, kann dies eine 
Überforderung sein. Wegen dem Mangel an Angeboten in Quartiersnähe müssen Eltern ihre 
Kinder an die Tagesferien-Standorte begleiten. Dies verschlechtert die Vereinbarkeit Beruf 
und Familie während den Schulferien deutlich: es ist schlicht nicht möglich, zwei Kinder an 
zwei verschiedene Standorte in der Stadt zu bringen, sie abzuholen, und dazwischen ein 
übliches Tagespensum zu arbeiten. 

Weil der während der Schulzeit geltenden Anspruch auf zumutbaren Schulweg und der in 
den Kindertagesstätten und Tagesstrukturen geltenden pädagogische Qualitätsanspruch auf 
eine gewisse Konstanz der Betreuungsgruppen für Tagesstruktur-Kinder während den Ferien 
nicht gelten, hat Basel eine deutliche Angebotslücke bei der Ferienbetreuung. Am stärksten 
betroffen davon sind Familien, die die Lücke nicht mit einem privaten Betreuungsnetz 
abdecken können. Dazu gehören ausländische Fachkräfte und andere Familien, die kürzlich 
nach Basel gezogen sind. Der geplante quantitative Ausbau der Tagesferien und das neue 
Online-Portal reichen bei weitem nicht aus, um diesen deutlichen Nachteil in der 
Standortattraktivität Basels zu verringern. Insbesondere für frisch aus dem Ausland 
zugezogene Familien bleibt das unübersichtliche und komplizierte System der 
Ferienbetreuung schwierig zu verstehen, kaum zu bewältigen und somit kaum zugänglich. 
Deshalb sind für die hier ansässigen grossen internationalen Unternehmen, die sich im 
internationalen Wettstreit um Fachkräfte befinden, strukturelle Vereinbarkeitsverbesserungen 
rund um die Schulferien in Tagesstrukturen von grossem Wert und dringend nötig. 

Aus Sicht der Unterzeichnenden braucht es deshalb jetzt die Einführung von 
Ferienbetreuung an den Tagesstrukturen. Alle Tagesstrukturen sollen Ferienangebote 
haben, welche an einzelnen Tagen buchbar sind. Nur diese Lösung garantiert verlässlich die 
Vereinbarkeit für alle Familien, zumutbare Wege und eine gewisse Vertrautheit mit Orten und 
Personen. Komplementär dazu sollen Tagesferien-Angebote selbstverständlich 
weiterexistieren, da sie die Bedürfnisse nach Abwechslung und Neuem in den Ferien 
abdecken. Bei den heutigen drei Schulstandorten mit dem Angebot «Ferienbetreuung an 
Schulen» sei die Nachfrage gering (Interpellation von Wartburg 23.5044), doch das hat 
Gründe in der mangelhaften Bewerbung und in einem Konzept, das aus Sicht der Kinder 
wenig attraktiv ist. Diese operativen Probleme gilt es zu lösen. Die Erfahrungen von 
erfolgreichen Tagesferien-Anbietern und Tagesstrukturen, die bereits Ferienbetreuung 
anbieten, sollen genutzt werden für den Aufbau von Ferienangeboten in allen 
Tagesstrukturen. Es könnten durch attraktive Kooperationen neue Konzepte entstehen. 

Die Unterzeichnenden fordern den Regierungsrat dazu auf, an allen Tagesstrukturen 
Ferienbetreuung einzuführen. Verbundslösungen im Quartier sollen möglich sein.  
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